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sich einen Wecker mil
kindsarmdicker Kette als Taschenuhr

zulegt, erzielt er einen durchschlagenden

Lacheffekt. Sie aber kaufen als
moderner Mensch nach anderen Gesichtspunkten

ein. Nach reiflicher Ueberlegung
entscheiden Sie sich für das letzte
Erzeugnis der Uhrmacherkunst im Sinne
höchster technischer Vollendung. Diese
Uhr ist die l\Hdt> MULTIFORT mit
automatischem Aufzug, wasser- u. staubdicht,
stof}- und fallgesichert, antimagnetisch,

mit unzerbrechlichem Glas, genau und immer noch mit dem
erstklassigen, rostfreien Original-Stahlgehäuse. Bitte, besuchen Sie mich
und bringen Sie Ihre alte Uhr mit. Durch Vergleiche will ich Ihnen
die Vorzüge der Midi» MULTIFORT erklären. A. FISCHER, Uhrmacher,
Zürich 8, Tram 2 u. 4, SEEFELDSTRASSE 47, Tel. 288 82.

Der Nebelspalter-Verlag in Rorschach verkauft die einzelnen

ORIGINALE
der im Nebelspalter erschienenen Bilder zu mäßigen Preisen.

Der Erlös kommt den Künstlern zu.

Bahnhof-Buffet Romanshorn
Bekannt für gute Küche und Keller.
Ausschank der Wädenswiler Spezialbiere.

Telephon 163 F. Batjtjensroß.

Kriegserinnerungen

eines Schweizer Arztes

Valjewo
von Dr. med. Hans Vogel

biefresse sàreibt:

«Nationalzeitung», Basel:

Dr. Vogel gibt uns
keine banalen Schilderungen

eines Allerweltreisenden,

was er vermittelt, ist

Erlebtes, ist Wirklichkeit.

Von der Romantik des

Krieges, vom ewigen Sol-
datentum hat er wenig
verspürt; dafür hat er den
Krieg in seiner ganzen
Härte, Grausamkeit und
Entsetzlichkeit kennen
gelernt.

300 Seiten

in Leinen gebunden Fr. 7.

Zu beziehen

in allen Buchhandlungen

Verlag E. Löpfe-Benz Rorschach

ist Trumpf

Raucher-
Kopfweh
Surrender, schwerer
Kopf nach vielem
Rauchen? t 2 Forsal-
gin -Tabletten helfen
sofort
6 Tabl Fr. 1 20, 12 Tabl. Fr. 2.-
20 Tabl. Fr. 3- InApolheken

mit dem antineuritischen VltSIDill B

Laboratorium der Fofag, Forsanose-Fabrik, Volketswtl-Zch.

Der Bischof und der General
In einer italienischen Stadt wohnten

m der gleichen Strafe zwei befreundete

Familien. Sie hatten zwei gleichaltrige

Jungen. Aber wie freundschaftlich
die beiden Familien auch miteinander

verkehrten, die zwei Buben
konnten sich nicht riechen. Wo die zwei
sich zu fassen bekamen, entstand eine
Prügelei.

Später kamen die Streithähne aus-

Gibt Ausdauer und Energie!

einander, und lange Jahre sahen und
hörten sie nichts mehr voneinander.

Der eine wurde Priester und später
Bischof, der andere wurde Offizier und
brachte es bis zum General.

Nach vielen, vielen Jahren, auf einem
kleinen Bahnhof, stand der Bischof und
wartete auf den Zug, der ihn nach Rom

bringen sollte. Gelangweilt spazierte
er auf dem Perron auf und ab, schaute
auf die Uhr, wischte sich die Stirne ab
und spazierte wieder weiter Auf
einmal tauchte am andern Ende des
Perrons ein General in prächtiger
Uniform auf. Der Bischof schaute ihn an,
stufzte, das ist doch

Der wilde Bubenhafj von einst
erwachte wieder in ihm; aber er besann
sich. Auf seinem Gesicht breitete sich
ein freundliches Lächeln aus, er ging

auf den General zu und fragte ihn mit
freundlich-herablassender Stimme:

«Herr Stationsvorsteher, wann fährt
der Zug nach Rom?«

Der General zuckte zusammen und
schaute den Frager an, wollte ihn
anbrüllen, schaute noch einmal hin, zum
Teufel, das ist doch

Er wollte sich auf ihn stürzen, genau
wie früher, aber, er lächelte freundlich,

salutierte und sagte höflich: «Gnädige

Frau, in einer halben Stunde.»
F. S.

Jetzt
essen

im Restaurateur 3B0ttCV «ftÖtÜg
Bestbekannte Küche

21

Uk? i5> clis ^-«t» »l,UI.rirc»>i mtt solo-

V->r->?g- <Is' /tt,«t» »«UI.ri?c»ir s?!<!-r«n, X? ri5c«kl>. Ukrm-ckes.
?üiick 8. i'-m 2 5ce?kI.I>5IIi^i5k <7. Isl, 288 82,

Der tlledeispsiter-Verisg in iiorsclisel, verlcsutt clie einzelnen

cier im l^ebelspalter ersctiienenen lZilcler ?u miikigen preisen.

Der prios kommt cien KUnstlern iu.

öeksnnt für Allle Xüciie unci Keller.
^ussclisnk cler Wscleriswiler Lpe^islbiere.

I'eleplittn 16Z

Ki-iegZkl'innei'ungkn

eink8 LLkwei^ep t>p?tk8

von Dr. inecl. itsns Vogel

A/e Presse treibt.'
»^slionsiieitung», IZskel:

Dr. Vogel gibt uns
lcsins lzsnsisn 5cniicisrun-
gsn sinss ^iisrwsltrsissn-
cisn, wss sr vsrmittsit, ist
p r s iz t s s ist Wirlclicli-
lcsit. Von cisr komsntilc ciss

Xrisgsz, vom swigsn 5ol-
cistsntum list sr wsnig vsr-
soürti clstür list sr clsn
Xrisg in ssinsr gsnisn
l-isrts, Orsussmlcsit uncl

pntsstiliclilcsit icsnnsn gs-
lsrnt.

300 8eiten
in l-sinen gebunclen pr. 7.

?u l>e?ietien

in silen kucklisncllungen

Verlsg p. l.öpte ken? korsctiscli

ist Irumpt

NSllvlISl'-

Lurrsncisr, scliwsrsr
Kopt nscli vislsin
ksuclisn? t- 2 korssi-
gin -?sblsitsn ksltsn
ZOtort l

»Isdl kl, I 20. I2 7sbl, kr. 2,-
20 Iskl, kr. Z - In/^polkeksn

mit clem sntineuritisctien VllLlsliH

Oel- Llsciivf l-iiici clsi' OsliSl'iÄl
>r> sinsr itsiisniscnsn Ziscit woiintsn

ln cisr glsiclisn 5trsi;s Twsi tzsirsun-
cisis r^smiiisn. 5>s iisttsn ?wsi glsicli-
slirigs jungsn. ^tzsr wis trsuncisciistt-
iicii ciis lzsicien l-smilisn sucii mitsin-
sncisr vsrlcsiirtsn, ciis ?wsi IZulzsn
lconnisn sicii niciit risciisn. Wo ciis ?wsi
sicii ?u issssn c-slcsmsn, sntstsnci sins
l^ügslsi.

5pstsr icsmsn ciis 5trsitnsnns sus-

Oic>i ^.uscisusr urici ^nsrgis!

sinsncisr, urici lsngs ^snrs ssiisn unci
iiörisn sis niciits msiir vonsinsncisr.

Osr sins wurcls i^risstsr urici spsisr
iZisciiot, cisr sncisrs wurcis OliiTisr urici

tzrsciits ss izis ?um Osnsrsl.
i»scii vislsn, vislsn islirsn, sut sinsm

iclsinsn ksiiniioi, stsnci cisr iZisciiot unci

wsrists sui cisn Tucz, cisr iiin nscli kam
oringsn soilts. Oslsngwsilt sosTiisrts
sr sui cism ?srron sut unci so, sciisuis
sut ciis l^iir, wisclits sicii ciis 5iirns si?

unci spsiisrts wiscisr wsitsr Xut
sinmsi tsuciits sm sncisrn I-ncis ciss

f'srrons sin Ssnsrsl in orsciitigsr l^lni-
ic>rni sut. Osr kiscliot sciisuis iiin sn,
siuiits, ciss isi clocii

Osr wilcis IZuizsnlisi; von sinsi sr-
wsciiis wiscisr in ilim? sizsr sr izsssnn
sicii. ^ui ssinsm (5ssiciit tzrsitsts sicii
sin trsuncilicliss >.sciisln sus, sr ging

sui clsn Qsnsrs! !u unci trsgts iiin mit
irsunctlicii-iisrsizissssncisr Ziimmsi

«t-lsrr Zistionsvorstsiisr, v^,snn isiirt
cisr ?ug nscii kom?»

Osr Qsnsrsl ?ucicts ^ussmmsn unci
sciisuis cisn i^rsc-sr sn, wollte iiin sn-
izrüllsn, scnsuts nocii sinmsl iiin, ?um
Isuisl, ciss ist ciocii

Iir wollts sicii sui iiin stür^sn, gsnsu
wis trüiisr, stzsr, sr lsciislts trsuncl-
licli, ssluiisrts unci ssgts liötlicli: «Sns-
ciigs ^rsu, in sinsr nsltzen 5iuncis.»

p. 5.

ZeughauMler
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